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Die Mainzer Akademie blüht nun 
in Madagaskar 

Wer sich künftig in die Regenwälder Madagaskars begibt, wird mit Glück 
eine Pflanze finden, die nach der Mainzer Akademie benannt wurde: 
»Impatiens academiae moguntinae«. 

Die Pflanze gehört zur Gruppe der schönen Springkräuter der Gattung 
Impatiens, die in einer großen Artenvielfalt in Madagaskar vorkommt. 
Dort, in den Bergwäldern des Parc National de Masaola, wächst dieses 
erste weltweit überhaupt bekannt kletternde und noch dazu auf Bäumen 
wachsende weißblühende Impatiens in einer Höhe von 1000 Metern. 

Ihr Entdecker, Prof. Dr. Eberhard Fischer, hat sie nach der Akademie 
benannt, in Dankbarkeit für deren Unterstützung seiner langjährigen 
Forschungen über die Biodiversität bei Impatiens. Und so funkelt nun die 
Mainzer Akademie am Sternenhimmel des Linné'schen Systems für immer 
und ewig in den Regenwäldern Madagaskars mit einem kleinen, nach ihr 
benannten Planeten. 
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